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VERBANDSGEMEINDE DROYSSIGER-ZEITZER FORST
Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig
 
gefördert durch 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
vertreten durch
BUNDESMINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT UND KLIMASCHUTZ
und
LAND SACHSEN-ANHALT
vertreten durch
STABSSTELLE „STRUKTURWANDEL IM MITTELDEUTSCHEN REVIER“

Hier entsteht
gefördert durch die Bundesrepublik Deutschland
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

DENKMALGERECHTE SANIERUNG UND 
UMBAU - SCHLOSS DROYSSIG
für die Verbandsgemeinde Droyßig-Zeitzer Forst
Schloss 1, 06722 Droyßig

Sanierung des Kernschlosses zur Erhaltung der Bausubstanz und 
Umbau der Räumlichkeiten zur Nutzung als Standort der Verwaltung 
der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst.

Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst

Ein Fördermittelbescheid über 16.340.000,00 EUR wurde für die Sanierung des Kernschlosses Droyßig übergeben. Ein gro-
ßes Plakat weist jetzt auf die Sanierung des Schlosses hin.
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Zeitzer Straße 15 06722 Droyßig
Telefon: 034425 414-0
Fax: 034425 27187
E-Mail: info@vgem-dzf.de
Internet: www.vgem-dzf.de

Sprechzeiten aller Ämter am Sitz in Droyßig
Montag 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Kein Sprechtag
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag Kein Sprechtag

Sprechstunden Standesamt:
Auf Anmeldung im Rahmen der Öffnungszeiten der Verwaltung.
Bitte melden Sie sich an!
Telefon: 034425 414-27
E-Mail: standesamt@vgem-dzf.de

Notrufverzeichnis:
Polizei �  110
Feuerwehr �  112
ärztlicher Bereitschaftsdienst �  116 117
Krankenhaus Zeitz �  03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz �  03441 201-4950
oder �  03441 201-4951
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung �  Notruf: 0160 6484913
Polizeirevier BLK Weißenfels �  03443 282-0
Revierkommisariat Zeitz �  03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig �  034425 30880
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK)
Leitstelle Burgenlandkreis �  03445 75290
Tierheim Zeitz �  03441 219519
Gasversorgung Thüringen �  0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon �  03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon �  0171 9361507
MITNETZ STROM (Störungsrufnummer) � 0800 2305070

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2593

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen



Ausgabe 16 | 24. November 2023 Forstkurier3

Räum- und Streupflicht der Grundstückseigentümer
Der Winter steht vor der Tür, deshalb möchten wir die Bür-
gerinnen und Bürger nochmals über den Winterdienst und 
die Straßenreinigung informieren. Mit der Übertragung des 
Winterdienstes an die Grundstückseigentümer geht auch 
die Haftpflicht von der Kommune an diese über. Im Scha-
densfall ist die Haftpflicht des Grundstückseigentümers 
heranzuziehen. Sollte ein Passant vor einem Grundstück, 
an dem der Winterdienst nur mangelhaft durchgeführt 
wurde, verunfallen, dann kann der Grundstückseigentü-
mer haftbar gemacht werden. Bei Schneefall sind die Geh-
wege und Zugänge zu Überwegen vor den Grundstücken zu 
beräumen und abzustumpfen. Der Schnee darf nicht auf 
die Fahrbahn geräumt werden. Für die Schneeräumung hat 
sich der Grundstückseigentümer auf eigene Kosten Streu-

material anzuschaffen. Es sollte ausschließlich nur Sand 
oder Splitt verwendet werden. Salz darf nur in geringer 
Menge zur Beseitigung von Blitzeis verwendet werden. Die 
Rückstände müssen nach ihrem Auftauen sofort beseitigt 
werden.

Um einen ordnungsgemäßen Winterdienst durch die Ge-
meinden, bzw. deren Dienstleister ausführen zu können, 
ist es notwendig, möglichst alle Fahrbahnen von par-
kenden Fahrzeugen freizuhalten. Wir fordern alle Grund-
stückseigentümer auf, ihrer Räum- und Streupflicht nach-
zukommen.

Ihr Ordnungsamt

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Ausweispapiere rechtzeitig beantragen
Einwohnermeldeamt ist wegen umfangreicher Software-
Umstellung vom 4. bis 8. Dezember für Besucherverkehr 
geschlossen.
Im Zeitraum von Montag, den 04.12.2023 bis Freitag, 
den 08.12.2023 bleibt das Einwohnermeldeamt auf-
grund einer umfangreichen Software-Umstellung für den 
Besucherverkehr geschlossen.
Alle Bürgerinnen und Bürger werden deshalb gebeten, ihre 
notwendigen Besuche im Einwohnermeldeamt frühzeitig 
zu planen und zu erledigen und dabei die eingeschränkte 
Verfügbarkeit zu berücksichtigen. Das gilt insbesondere 
für Ausweisdokumente, die für Reisen benötigt werden.
Während der Schließung ist eine telefonische Erreichbar-
keit des Einwohnermeldeamtes für Notfälle unter der Te-
lefonnummer 034425 414-14 sichergestellt.
Ab Montag, den 11.12.2023 steht das Einwohnermeldeamt 
wieder zu den gewohnten Sprechzeiten zur Verfügung. Al-
lerdings kann es in den ersten Tagen nach der Software-
umstellung noch zu Einschränkungen und einer längeren 
Bearbeitungsdauer kommen. Zeitlich planbare Besuche 
sollten daher auf die Zeit ab der 51. KW gelegt werden.
Wir bitten um Verständnis, dass für diese umfangreiche 
Umstellung der grundlegenden Betriebssoftware des 
Einwohnermeldeamtes eine vorübergehende Schließung 
unvermeidlich ist.
Allgemeine Hinweise zu Ihren Personaldokumenten
Bitte beachten Sie das aufgedruckte Ablaufdatum auf Ih-
rem Personalausweis und Reisepass!
Beantragen Sie Ihren neuen Personalausweis bzw. Rei-
sepass rechtzeitig vor dem aufgedruckten Ablaufdatum 
bzw. dem geplanten Reiseantritt.
Folgende Unterlagen benötigen Sie zur Beantragung:
- aktueller Personalausweis / Reisepass
- ein aktuelles biometrisches Foto
- zum Nachweis Ihrer Namensführung die Geburtsur-

kunde oder die Eheurkunde
Die jeweils geltenden Gebühren sind bei Beantragung 
oder Abholung in bar zu entrichten.

Ihr Einwohnermeldeamt
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Bundeswehr warnt vor Gefahren  

  
Der Standortälteste GERA macht auf Gefahren auf dem Standortübungsplatz GERA 

Betretungs- und Befahrungsverbot aufmerksam. 
Der Standortübungsplatz ist eine für die Öffentlichkeit gesperrte militärische Anlage 
und als solche an deren Grenzen vollständig umlaufend durch Beschilderung als 
Militärischer Sicherheitsbereich gekennzeichnet und durch Schranken gesperrt.  
  
Auf der dem Platz abgewandten Seite:           Auf der dem Platz zugewandten Seite:  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

   
 

 
 

 

 
 
 

 
  

Hinweis des Standortältesten  
  

Wochenenden, zu Ausbildungs- und Übungszwecken genutzt. Das Betreten des 
Standortübungsplatzes und Befahren mit Fahrzeugen jeglicher Art ist verboten. Das 
Verbot wird per Kameras strikt überwacht. Jeder Verstoß wird zur Anzeige gebracht 
und strafrechtlich verfolgt. In den vergangenen Monaten kam es wiederholt zu 
Verstößen gegen das Betretungs- und Befahrungsverbot. Die Gefahren, die durch das 
illegale Betreten und Befahren entstehen, werden mit Nachdruck angesprochen.  
  
Das Berühren von Munition, Munitionsteilen und militärischem Gerät ist 
verboten. Vor allem Kinder sind hierbei erheblichen Gefahren ausgesetzt. Die 
Bekanntgabe der Mitteilung an Schulen wird daher dringend empfohlen.  
  
Die Ablagerung von Müll sowie das Entnehmen von Früchten, Pilzen oder Kräutern ist 
verboten.   
  
Es gilt ein Film- und Fotografierverbot auf dem gesamten Platz.  
  

  Der Standortälteste  
 

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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Dienstag, 14. November 2023

Neue Nummer des Patientenfürsprechers
Der Patientenfürsprecher für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen im Burgenlandkreis hat ab sofort eine neue 
Telefonnummer.
Unter der Telefonnummer 03445 73-1636 ist PD Dr. med. 
Felix Böcker während der Sprechzeiten und in dringenden 
Fällen während der üblichen Bürozeiten direkt zu erreichen.
Die Sprechzeiten werden im Internet unter 
https://www.burgenland-kreis.de/de/sprechzeiten- 
1681302337.html 
bekannt gegeben.
Dort können auch Termine direkt online gebucht werden.

Rückfragen richten Sie bitte an:
Pressestelle – Christina Vater
Telefon: 03445 73-1004
E-Mail: pressestelle@blk.de
Verantwortlich: Pressestelle Burgenlandkreis
Schönburger Straße 41
06618 Naumburg
www.burgenlandkreis.de
www.facebook.com/burgenlandkeis
www.instagram.com/burgenlandkreis

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Umsichtige Nachbarschaft

Unsere Kinder der Grundschule Droyßig und der Kinderta-
gesstätte Bärenkinder Droyßig dürfen sich an der Nähe zum 
Droyßiger Wald erfreuen und nutzen diesen sehr gern. Umso 
bedeutender ist eine umsichtige Nachbarschaft. Im Waldbe-
stand an das Schul- und Hortgelände angrenzenden Bereich 
mussten Bäume gefällt werden. Herr von Feilitzsch zeigte 
das Problem in einer gemeinsamen Begehung mit dem Trä-
ger der Einrichtungen der angrenzenden Waldbestände auf.
Im Anschluss wurde festgelegt, dass zukünftig eine gemein-
samer regelmäßige Begehungen durch den Forstbetrieb und 
der Verwaltung vorgenommen wird.

i.V. Jenny Schuft
Verbandsgemeindebürgermeister
Uwe Kraneis

Schulen

Anzeige(n)
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Demokratie leben - Arbeitseinsatz „Aufkleber entfernen“
Wer sehenden Auges durch Droyßig geht, wird bemerkt ha-
ben, dass sich immer wieder – und in letzter Zeit sehr ge-
häuft – diverse Aufkleber an Verkehrsschildern, Laternen-
pfählen, Busfahrplänen und dergleichen Gegenständen 
befinden.
Dass es sich bei solchen Plakatierungen um rechtswidriges 
Verhalten handelt, möchte ich an dieser Stelle nicht vertie-
fen. Ich möchte versuchten darzulegen, was uns als schuli-
sche Einrichtung dazu bewogen hat, unsere Unterrichtszei-
ten dafür zu nutzen, diese illegal angebrachten Aufkleber 
zu beseitigen.
Als Schulen erfüllen wir in der BRD einen Erziehungs- und 
Bildungsauftrag, wobei der Auftrag der Schule durch das 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und die 
Verfassung des Landes Sachsen-Anhalt bestimmt wird. Im  
2. Artikel des Schulgesetzes für Sachsen-Anhalt können 
Sie folgende Worte lesen: „In Erfüllung dieses Auftrages ist 
die Schule insbesondere gehalten, die Schülerinnen und 
Schüler zur Achtung der Würde des Menschen, zur Selbst-
bestimmung in Verantwortung gegenüber Andersdenken-
den, zur Anerkennung und Bindung an ethische Werte, zur 
Achtung religiöser Überzeugungen, zu verantwortlichem 
Gebrauch der Freiheit und zu friedlicher Gesinnung zu er-
ziehen“.
Diesen Auftrag nehmen wir ernst! Und weil wir diesen Auf-
trag ernst nehmen, ist Herr Wötzel (in Absprache mit Herrn 
Hemmann vom Ordnungsamt) mit seinen Klassen losgezo-
gen, um Droyßig von öffentlichen Statements zu befreien, 
die
- die Würde des Menschen missachten,
- Andersdenkende ausgrenzen,
- die ethischen Werte unserer Gesellschaft verleugnen.

„UNSERE STADT/ UNSERE REGELN! – NAZIKIEZ“. So steht es 
mehrfach in Droyßig geschrieben. Ist das wirklich Ihr Droy-
ßig? Wollen Sie das für Droyßig? Denken Sie dieses Wort zu 
Ende! Ich glaube, fast jeder von uns wird Menschen kennen, 
die dann nicht mehr angstfrei bei uns in Droyßig leben könn-
ten, geschweige denn auf unsere Schulen gehen dürften.
All die zu hunderten angebrachten Aufkleber, die unsere Schü-
ler und Kollegen abgekratzt haben, verbreiten vergleichbare 
menschenverachtende Parolen: Die Menschen, die anders 
sind, als es der Norm der Plakatierenden entspricht, gehören 
verbannt: politisch und religiös Andersdenkende, Menschen 
mit anderen sexuellen Orientierungen, alle Menschen mit ei-
ner Hautfarbe, die wir nicht als „weiß“ bezeichnen.
Wer gibt diesen Menschen das Recht, solche Parolen zu ver-
breiten und sich so über andere Menschen zu erheben? Die-
ses Recht wird sich genommen - selbstherrlich, rücksichts-
los, eigenes Denken verabsolutierend.
Aufkleber kratzend kommen 
wir mit den Schülerinnen und 
Schülern ins Gespräch. Sie 
sind interessiert. Sie wollen 
den Inhalt der Aufkleber er-
fassen und verstehen, warum 
wir dieselben für gefährlich 
halten. Unsere Worte mit ih-
ren eigenen Erfahrungen ver-
gleichend wird die Arbeit vor 
Ort für viele von ihnen zu ei-
ner sinnvollen Tätigkeit.

Johanna Butting
CJD Christophorusschulen

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Schulen

Schultermine der CJD Christophorusschulen Droyßig
Samstag, 25.11.2023
ab 16:00 Uhr Kletterwandnacht
10:00 - 18:30 Uhr Kletter-Cup für alle unter 14 Jahre
19:00 - 21:30 Uhr Kletter-Cup für alle ab 14 Jahre
Live-Musik: CJD Bigband Droyßig/Schüler - Jazz-

band
Sonntag, 03.12.2023, 1. Advent
16:00 Uhr Adventskonzert, Festsaal der Schule 

beschränkter Zugang für die Öffent-
lichkeit mit Restkarten

Samstag, 27.01.2024
10:00-15:00 Uhr Tag der offenen Tür mit einem vielfälti-

gen Angebot für die ganze Familie

Dr. Stefan Auerswald
Standortkoordinator/
Schulleiter Gymnasium/
Leiter Bigband

Tel.: 034425 300-30, Fax: 034425 300-383
E-Mail: stefan.auerswald@cjd.de

CJD Sachsen-Anhalt
CJD Christophorusschulen Droyßig
staatl. anerkanntes Gymnasium
staatl. anerkannte Gemeinschaftsschule
Zeitzer Straße 3
06722 Droyßig
E-Mail: direktion-droyssig@cjd.de
www.cjd-droyssig.de
www.cjd-sachsen-anhalt.de
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Evangelische Gottesdienste der Region Zeitz 
für Dezember 2023
3. Dezember - 1. Advent
09.30 Uhr Zeitz St. Michael (Köppen)

9. Dezember - Samstag
15.00 Uhr Loitzschütz mit viel Musik (Köppen)
17.00 Uhr Zeitz St. Michael – Weihnachtso-

ratorium

10. Dezember - 2. Advent
09.30 Uhr Zeitz St. Stephan (Köppen)
15.00 Uhr Zeitz Michaelisfriedhof - 

Andacht für verstorbene Kinder
(Pillwitz)

15.30Uhr Schellbach - Gospelkonzert
16. Dezember - Samstag
15.00 Uhr Zeitz Rasberg Agataler 

Blasmusik

17. Dezember - 3. Advent
14.00 Uhr Zeitz St. Michael - Familien-

gottesdienst mit der Ev. KiTa,
anschließend Adventsmarkt

(Team)

15.00 Uhr Wittgendorf - Konzert Geußnitzer 
Landchor

17:00 Uhr Hollsteitz Konzert

23. Dezember - Samstag
17.00 Uhr Schkauditz - Christvesper 

mit viel Musik
(Köppen)

24. Dezember - Heilig Abend
14.00 Uhr Großpörthen (Fichtner)
14.30 Uhr Wittgendorf (Zinke)
14.30 Uhr Breitenbach mit Krippenspiel (Köppen)
15.00 Uhr Zeitz St. Stephan mit 

Krippenspiel
(Werner)

15.00 Uhr Zeitz St. Michael (Hartmann)
15.00 Uhr Quesnitz mit Krippenspiel (Pfr. Pillwitz)
15.30 Uhr Kleinpörthen (Rehfeld)
16.00 Uhr Ossig (Zinke)
17.00 Uhr Rippicha (Leier)
17.00 Uhr Heuckewalde (Rehfeld)
17.00 Uhr Zeitz St. Michael mit Chor (Köppen)
22.00 Uhr Zeitz St. Michael (Rehfeld)

25. Dezember - Heiliges Christfest
16.00 Uhr Zeitz St. Michael mit Klenkechor (Köppen)

31. Dezember – Silvester
15.00 Uhr Zeitz St. Stephan* (Köppen)
16.30 Uhr Heuckewalde* (Köppen)

* Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienste im St. Marienstift
jeweils 10.15 Uhr
Di., 19.12./ Do., 18.01./ Do., 22.02.

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Konzerte:
Weihnachtsoratorium (Kantaten 1. 3. 4.) Johann Sebastian 
Bach
Samstag, 9. Dezember 2023 | 17 Uhr | Michaeliskirche Zeitz
Zeitzer Kantorei | Jugendkantorei | Kinderchor
Orchester „Les Retrouvailles“
Sopran – Julia Köhler
Alt – Lena Bendzulla
Tenor – Thaddäus Böhm
Bass – Philipp Goldmann
Musikalische Leitung: Johanna Schulze
Karten: 12 EUR in der Touristinfo Zeitz/im Gemeindebüro 
(Michaeliskirchhof 11) | Abendkasse: 15 EUR

Musik im Advent
4. Dezember | 18.30 Uhr | Michaeliskirche Zeitz
Frauengesangsensemble „Consonanta“
Leitung: Mathias Büttner
18. Dezember 2023 | 18.30 Uhr | Michaeliskirche Zeitz
Mädchenchor des „Goethe-Gymnasium/Rutheneum“ Gera
Leitung: Alexander Köhler

Pfarrer Werner Köppen
Tel. 03441 215559, Fax: 03441 215449
E-Mail: cwkoeppen@t-online.de

Gemeindebüro
Frau Heidrun Bosse
Michaeliskirchhof 11, 06712 Zeitz
Tel.: 03441 213681, Fax: 03441 725607
E-Mail: buero@kirche-zeitz.de
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr.: 09 - 11:30 Uhr
Di.: 15:30 - 18:00

Sie wollen

hoch hinaus?

Das passende Stellenangebot finden Sie im 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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EINLÄUTEN DER WEIHNACHTSZEIT
02. Dezember 2023

in Weißenborn
BEGINN: 16 UHR MIT EINEM GOTTESDIENST IN 

DER KIRCHE WEIßENBORN

EINTRITT FREI!

❖ Glühwein, Punsch, 
Stollen und Deftiges 
vom Rost

❖ Verkauf von 
Weihnachtsleckereien

❖ 17:15 Uhr kommt der 
Weihnachtsmann mit 
dem Traktor

❖ 18 Uhr     
      Clown Luzie Mitmach-        
      Tanz- Programm &  
      Ballonmodelllage

Dorfgemeinschaft Weißenborn 2018 e.V.

EINTRITT FREI!

 
 
 

 
 

 

Anzeige(n)
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KULTUR FREUNDE HASSEL E.V.

Adventszeit in Hassel
Hassel veranstaltet wieder am 6. Dezember den lebendigen 
Adventskalender im „Kuhstall“ des „Störhofes“.
Die Veranstaltung mit Andacht, Liedern und Geschichten 
beginnt um 17:00 Uhr. Glühwein und alles was zur Advents-
zeit gehört, wird es ab 18:00 Uhr geben.

Grüße aus Hassel

Blutspende im Advent am 08.12.2023 in 
Droyßig
Am Freitag, 8. Dezember 2023 findet in der Zeit von 
16.00 – 19.30 Uhr im Christophorus-Gymnasium in 
Droyßig die nächste Blutspende statt. Bitte kommen Sie 
auch dieses Jahr in den Adventstagen zur Spende. Zur 
Anmeldung bringen Sie bitte einen Ausweis mit Licht-
bild (Personalausweis oder Führerschein) mit. Helfen Sie 
bitte mit Ihrer Spende Leben zu retten. Wir freuen uns 
auch wieder über neue Erstspender. Es wartet wieder ein 
reichhaltiger Spenderimbiss im Anschluss.

Mit freundlichen Grüßen

Heidi Feitsch
Interessengemeinschaft Blutspende Droyßig

Anzeige(n)
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Lesesommer XXL - Gewinner
Der Lesesommer XXL wirft seine „Sonnenstrahlen“ noch in 
den November. Denn neben dem Bücherlesen konnten sich 
alle Teilnehmer an einem Quiz über Sachsen-Anhalt betei-
ligen. Die diesjährige Quizfrage beschäftigte sich mit dem 
Mammut von Pfännerhall ganz in der Nähe von Braunsbe-
dra. 
Aus allen landesweit einge-
reichten Karten wurden jetzt 
gleich zwei Gewinner aus der 
Gemeindebibliothek Droyßig 
gezogen.
Lion Denk darf sich über ein 
„Schoko-Labor“ zum Experi-
mentieren freuen.
Und ein Lesekissen namens 
Bookmonster zieht bei Nele 
Günther ein, um ihre Bücher 
beim Lesen am Schreibtisch, 
im Bett oder auf Reisen zu 
halten.
In den Sommerferien des 
kommenden Jahres geht der 
Lesesommer XXL in die nächs-
te Runde und es können wie-
der brandneue Kinder- und 
Jugendbücher kostenlos aus-
geliehen und gelesen wer-
den. Vielleicht sind die Preise 
für Lion und Nele ein Anreiz 
für alle anderen mitzumachen 
und ähnlich viel Glück zu ha-
ben.

Veronika Huhnstock

Öffnungszeit  
Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Droyßig
Schloss 1, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 22505
E-Mail: bibliothekdroyssig@t-online.de
Öffnungszeiten:
Montag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

Hier gelangen Sie zur Onlinebibliothek:
droyßig.iopac.de

Wichtige Termine  
im November/Dezember 2023*
Droyßig
Blaue Tonne Dienstag 28.11.2023
Hausmüll Montag 27.11.2023

11.12.2023
Bioabfall Montag 04.12.2023
Gelbe Tonne Freitag

Freitag
24.11.2023
15.12.2023

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
Blaue Tonne Freitag 24.11.2023
Hausmüll Montag

Montag
27.11.2023
11.12.2023

Bioabfall Montag
Montag

20.11.2023
04.12.2023

Gelbe Tonne Montag 27.11.2023

*Angaben sind ohne Gewähr. Nutzen Sie doch einmal die 
App Müllabfuhr.

* Unser Landrat Götz Ulrich wird an diesem Tag selbst ge-
backenen Stollen anbieten. Es gibt Glühwein und Soljanka.
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Katholische Pfarrei St. Peter & Paul Zeitz
Anschrift: Kath. Pfarramt, Peter und Paul’ Schlossstraße 7, 06712 Zeitz
Telefon: 03441 211391, Fax: 03441 211654, E-Mail: kath-zeitz@gmx.de
Homepage: www.kath-zeitz.de
Öffnungszeiten Büro: Dienstag 14:30 - 17:00 Uhr und Freitag 10:00 - 12:00 Uhr

Wöchentliche Gottesdienste der Pfarrei

Dom Marienstift Tröglitz Droyßig
Sonntag 10:00 Uhr 08:15 Uhr
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 07:30 Uhr
Freitag 07:30 Uhr
Samstag 18:00 Uhr

Gottesdienste in der Adventszeit

Sonntag, 03.12. 10 Uhr Dom Familien-GoDi im Advent
17 Uhr Dom Adventliches Konzert

Dienstag, 05.12 16:30 Uhr Dom Schüler-GoDi zu Nikolaus
Donnerstag, 07.12. 05 Uhr Dom Rorate-Messe
Freitag, 08.12. 18 Uhr Jugendvesper Wechselburg
Samstag, 09.12. 09:30 -15 Uhr Männereinkehrtag
Montag, 11.12. 14:30 Uhr Seniorenkreis im Advent
Donnerstag, 14.12. 05 Uhr Dom Rorate-Messe
Sonntag, 17.12 10 Uhr Dom Fest-GoDi - DomNeuWeihe
Sonntag, 17.12 16 Uhr Dom öffentliche Probe des Krippenspiels und offenes Weihnachts-

liedersingen
Mittwoch, 20.12 18:30 Uhr Dom Bußandacht
Samstag, 23.12. 18 Uhr Vorabend-GoDi - 4. Advent
Sonntag, 24.12. 10 Uhr Gottesdienst - 4. Advent
am Heiligen Abend
Sonntag, 24.12. 17:00 Uhr Dom Christmette mit Krippenspiel

18:30 Uhr Tröglitz Christmette
21:00 Uhr Dom Christmette

Montag, 25.12. 10:00 Uhr Dom Hochfest der Geburt des Herrn
Dienstag, 26.12. 08:15 Uhr Tröglitz Hl. Stephanus | 2. Weihnachtstag

10:00 Uhr Dom
Samstag, 30.12. 18:00 Uhr Dom Vorabend-GoDi | Hl. Familie (Wortgottesfeier)
Sonntag, 31.12. 08:15 Uhr Tröglitz Fest der Hl. Familie | Silvester (Wortgottesfeier)

10:00 Uhr Dom (Wortgottesfeier)
17:00 Dom Jahresschlussandacht
19 Uhr Dom festliches Silvesterkonzert

Montag, 01.01. 10:00 Uhr Dom Hochfest der Gottesmutter Maria
Samstag, 06.01. 09:00 Uhr Hochfest Erscheinung des Herrn

Gottesdienst mit Sternsingern
Sonntag, 07.01. 08:15 Uhr Tröglitz Fest der Taufe des Herrn

10:00 Uhr Dom

Alle Angaben ohne Gewähr. Achten Sie bitte auf die Vermeldungen in den Gottesdiensten und den Aushängen in den 
Schaukästen vor der Kirchen.
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Evangelische Gottesdienste für Droyßig im Dezember 2023

2. Dezember - Samstag
16.00 Uhr Weißenborn Einläuten der Weihnachtszeit, feierliche Andacht
3. Dezember - 1. Advent
08.45 Uhr Hollsteitz Pfr. Roßdeutscher
6. Dezember - Mittwoch
17.00 Uhr Hassel lebendiger Adventskalender auf dem Hof der Fam. Stöhr
10. Dezember - 2. Advent
09:00 Uhr Weickelsdorf (Henschel-Hamel)
16.00 Uhr Kirchsteitz Konzert Pfr. Roßdeutscher
17. Dezember - 3. Advent
14.00 Uhr Gladitz musikal. Weihnachtsgottesdienst Pfr. Roßdeutscher
17.00 Uhr Stolzenhain 4. Adventstür Pfr. Roßdeutscher
17.00 Uhr Hollsteitz Konzert
20. Dezember - Mittwoch
18.00 Uhr Hassel Adventsfeier bei Fam. Stöhr
24. Dezember - 4. Advent und Heiliger Abend
14.00 Uhr Meineweh mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher
15.00 Uhr Quesnitz mit Krippenspiel Pfr. Pillwitz
15.00 Uhr Kretzschau mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher
16.30 Uhr Hollsteitz mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher
17.00 Uhr Droyßig/Schlosskirche mit Krippenspiel Frau Butting
18.00 Uhr Pötewitz mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher
23.00 Uhr Hassel Pfr. Roßdeutscher
25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Weißenborn Pfr. Roßdeutscher
26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Thierbach Pfr. Roßdeutscher
31. Dezember - Altjahresabend
18.00 Uhr Droyßig Pfr. Roßdeutscher

Gottesdienste im Pfarrbereich Schkölen im Dezember

3. Dezember - 1. Advent
15:00 Uhr Haardorf Klangkirche musikal. Andacht mit Rainbow-

Gospels
(Mahler)

10. Dezember - 2. Advent
10:00 Uhr Schkölen Kita Krippenspiel mit Fam.GD (Roßdeutscher)
11:00 Uhr Goldschau (Henschel-Hamel)
14. Dezember - Donnerstag
19:00 Uhr Zschorgula Konzert Gregorian Voices
24. Dezember - Heiligabend
14.00 Uhr Meineweh mit Krippenspiel (Roßdeutscher)
15.00 Uhr Meyhen mit Krippenspiel
15.00 Uhr Goldschau (Junghans)
15.00 Uhr Löbitz mit Krippenspiel (Henschel-Hamel)
15.00 Uhr Kleinhelmsdorf mit Blasmusikanten (Mahler)
16.30 Uhr Schkölen (Pillwitz)
17.00 Uhr Osterfeld/Lissen mit Krippenspiel (Mahler)
17.00 Uhr Haardorf (Junghans)
26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Schkölen (Henschel-Hamel)
31. Dezember - Silvester
19.30 Uhr Zschorgula (Roßdeutscher)

Evang. Pfarramt Droyßig
Kirchplatz 8
06722 Droyßig
Tel.: 034425 21417
Fax: 034425 21431
E-Mail: pfarramt.droyssig@gmx.de



Forstkurier Ausgabe 16 | 24. November 202314

Buntes Markttreiben auf dem 3. Droyßiger Bauern- und Handwerkermarkt
Mit typisch herbstlichem Wetter startete der diesjährige 
Bauern- und Handwerkermarkt im Schlosspark Droyßig. Es 
regnete aus Kübeln und alle Marktstände mussten das mü-
hevoll Aufgebaute vor dem Regen in Sicherheit bringen. So 
ist es eben im Herbst, man muss auf alle Wetterlagen ein-
gestellt sein. Dennoch ließen sich die zahlreichen Händler 
und Handwerker nicht die Laune verderben. Das hat wahr-
scheinlich die Sonne wieder hervorgelockt. Denn kurz nach 
11 Uhr klarte der Himmel auf und es wurde ein sonniger, bun-
ter Herbsttag. Dann strömten zahlreiche Besucher auf das 
Schlossgelände und der Markt wurde zu einem vollen Erfolg.
Die Händler präsentierten ein vielseitiges Angebot an re-
gionalen Produkten, hausgemachten Spezialitäten, hand-

gefertigten Erzeugnissen und kreativen Deko-Artikeln. Vor 
allem für die kleinen Besucher hatte der Markt eine Menge 
zu bieten. 
Großen Andrang gab es auf der Strohburg, beim Kinder-
schminken oder der Bastelstation. Außerdem haben sich 
viele Vereine aus Droyßig eingebracht, um den Markt kultu-
rell oder kulinarisch zu begleiten.
Im Namen des Kulturvereins der Gemeinde Droyßig e.V. 
möchten wir uns bei allen Händlern für ihre Beteiligung so-
wie allen Vereinen und ehrenamtlichen Helfern für ihr gro-
ßes Engagement recht herzlich bedanken. Ein besonderer 
Dank geht an Roland Herrling von der Weickelsdorfer Agrar 
GmbH für die Strohburg.

Auch im nächsten Jahr wer-
den wir am 19. Oktober 2024 
einen Bauern- und Handwer-
kermarkt durchführen. Also 
gleich den Termin vormerken!

Das Organisationsteam des  
Bauern- und Handwerkermarktes
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Reit- und Fahrverein Droyßig e. V.
Am 23.09.2023 fand auf dem Reiterhof Gentzsch in Droyßig 
ein gelungenes Reitturnier statt. Das Turnier wurde vom Reit- 
und Fahrverein Droyßig e. V. organisiert und fand zum 4. Mal 
statt. Es war ein großartiges Ereignis, welches auch viele Zu-
schauer anzog. Das Wetter war an diesem Tag hervorragend, 
mit viel Sonnenschein und angenehmen Temperaturen.
Das Turnier bot mehrere Wettbewerbe, darunter Dressur- 
und Springreiten. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zeigten ihr Können auf hohem Niveau und begeisterten 
das Publikum. Auch an die kleinsten und jüngsten Reiter 
und Reiterinnen wurde gedacht. Sie konnten ebenfalls in 
den Prüfungen Führzügelwettbewerb und Reiterwettbewerb 
Trab-Schritt ihre Leistungen zur Schau stellen. An diesem 
Wochenende nahmen rund 90 Reiter-Pferd-Paare teil, dabei 
konnten wir auch Teilnehmer aus Sachsen und Thüringen 
begrüßen. Auch der gastgebende Verein konnte viele Plat-
zierungen für sich einholen. Für die Teilnehmer war es ein 
schöner und gelungener Saisonabschluss und die Freude 
auf eine Neuauflage im Jahr 2024 ist groß.
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg, sowohl für die Orga-
nisatoren, als auch für die aktiven Sportler.
Aber das war nicht alles! Die Veranstalter hatten auch für das 
leibliche Wohl der Gäste bestens gesorgt. Es gab eine große 
Auswahl an Speisen und Getränken, die von den Besuchern 
sehr geschätzt wurden. Ein großes Dankeschön geht hier an 
die fleißigen Bäckerinnen und die Schlepperfreunde.

Am Ende des Turniertages 
fand eine Spaßprüfung, das 
sogenannte „Jump an Run“ 
statt, bei welcher es um 
Schnelligkeit zu Pferd und zu 
Fuß ging. Das war ein schöner 
Abschluss für diesen Tag.
Alle Gewinnerinnen und Ge-
winner des Turnieres wurden 
gebührend gefeiert. Wir gratu-
lieren auf diesem Wege noch 
einmal allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zu ihren tol-
len Leistungen und freuen uns 
auf das nächste Turnier auf dem Reiterhof Gentzsch in Droy-
ßig, welches für September 2024 geplant ist.

Der Reit- und Fahrverein Droyßig e. V. dankt allen Sponso-
ren/innen, Teilnehmer/innen, Gästen und nicht zu verges-
sen den Helfern/innen. Ohne diese wäre es nicht zu so einer 
tollen Veranstaltung geworden.

Stefan Gentzsch
Reit- und Fahrverein Droyßig e. V.

Im Sommer 2024 veranstaltet der Reiterhof Gentzsch 
wieder seine Reiterferien, folgende Termine stehen da-
für zur Verfügung:
24.06. - 28.06.2024
01.07. - 05.07.2024
08.07. - 12.07.2024
05.07. - 19.07.2024

Informationen und das Anmeldeformular finden Sie dazu 
unter: www.reiterhofgentzsch.de

�
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Bahnhof Droyßig zum Saale-Unstrut Glanzlicht Silber gekürt

Saale-Unstrut Tourismus GmbH vergibt Auszeichnung für 
engagierte Produktentwicklung und Qualität
Naumburg/Droyßig, 13.11.2023 (SUT)

Die Saale-Unstrut Tourismus GmbH arbeitet gemein-
sam mit ihren Partnern an der Sichtbarkeit der Reise-
region Saale-Unstrut. Wertige Produkte wollen sich 
noch stärker an der Marke Saale-Unstrut ausrichten 
und eine Qualitätssteigerung erreichen. Das zweite 
„Glanzlicht Saale-Unstrut“ ist ein Beherbergungs-
betrieb. Der Bahnhof Droyßig durchlief zuvor den 
Produktcheck Saale-Unstrut und profitiert nun als 
„Glanzlicht Saale-Unstrut“ drei Jahre von zusätzlicher 
Unterstützung durch die Saale-Unstrut Tourismus 
GmbH bei der Produktentwicklung entlang der Marke 
Saale-Unstrut.

Eines der Ziele der Saale-Unstrut Tourismus GmbH ist 
es, gemeinsam mit ihren Partnern den Tourismus in der 
Region voranzubringen. Es gilt, die Akteure nicht nur 
in der Außenkommunikation zu unterstützen, sondern 
sie auch auf ihrem Weg zur Entwicklung und Weiter-
entwicklung ihrer touristischen Produkte zu begleiten. 
Zu diesem Zweck wurde der Produktcheck entwickelt, 
welcher in neun Modulen die Qualität des Ist-Standes 
erfasst und Entwicklungspotential aufzeigt. Auch die 
Ausrichtung an der Marke Saale-Unstrut wird geprüft. 
Anschließend kann die Saale-Unstrut Tourismus GmbH 
konkrete Unterstützungsmaßnahmen anbieten, wel-
che die Leistungsträger direkt fördern, sich aber auch 
langfristig und positiv auf die Qualität des gesamten 
touristischen Leistungsportfolios der Region auswir-
ken.

Glanzlicht-Status als Chance
Erste Überlegungen für eine Beteiligung an dem Pro-
duktcheck gab es laut den Inhabern Michael Schomer 
und Katrin Beikirch Ende Juni nach Gesprächen auf 
dem ersten Tourismustag Saale-Unstrut 2023. „Wir 
wollen etwas für Droyßig und die Region tun“, so Bei-
kirch. „Daher haben wir uns dieses Jahr entschlossen, 
Partner bei der Saale-Unstrut Tourismus GmbH zu wer-
den. Wir können von der Marke Saale-Unstrut und von 
der Unterstützung durch die Saale-Unstrut Tourismus 
GmbH profitieren und so potenzielle Gäste auf unsere 
Ferienwohnung und das Ferienhaus aufmerksam ma-
chen. Der Produktcheck gab uns die Möglichkeit, unser 
Angebot einmal mit anderen Augen zu betrachten, um 
herauszufinden, wo wir stehen und wie wir uns weiter-
entwickeln können.“
Das authentisch restaurierte Bahnhofsensemble am 
Zuckerbahnradweg steht für die Industriekultur zwi-
schen Braunkohle und Zuckerrüben. Die Gäste schät-
zen die Kombination aus historischem Flair eines über 
hundertjährigen Gebäudes und Details zur Geschichte 
des ehemaligen Bahnhofs mit zeitgemäßen Standards 
in der Ferienwohnung und dem Ferienhaus.

Dass Herr Schomer und Frau Beikirch mit dem Bahnhof 
Droyßig bereits ein etabliertes Produkt vorhalten, be-
weist die Tatsache, dass Gäste die Unterkunft bereits 
zum zweiten Mal in Folge zum Gästeliebling wählten. „Wir 
begeistern neben Radfahrern oder Bahnfans auch Weg-
gezogene, die bei uns befristet ihr Domizil aufschlagen, 
Verwandte besuchen und dabei noch viel entdecken, das 
ihnen bisher nicht bekannt war.“
Beim Produktcheck erreichte der Bahnhof Droyßig den 
Status „Silber“. Im nun folgenden dreijährigen Coaching-
prozess bis 2026 stehen Überlegungen zu einer verbes-
serten zielgruppenorientierten Darstellung und auch der 
Sichtbarkeit für spontane Übernachtungsinteressenten 
im Vordergrund. Auch die Verbindung der Geschichte als 
Bahnhof in Kombination mit dem unmittelbar anschlie-
ßenden Zuckerbahnradweg, der die regionale Industrie-
geschichte abbildet, und dem Bärentatzenweg, der die 
Droyßiger Ortsgeschichte erzählt, soll noch sichtbarer 
gemacht werden. Der Bärentatzenweg ist ein Herzenspro-
jekt der beiden Inhaber, da sie an dessen Entwicklung 
und Umsetzung aktiv mitgewirkt haben.

Hintergrund: Was ist der Produktcheck Saale-Unstrut?
Im Jahr 2021 entstand ein Tourismus- und Marketingkon-
zept für Saale-Unstrut, das verschiedene Maßnahmen 
definiert, um den Tourismus in der Region weiterzuent-
wickeln und zu stärken. Darunter befinden sich Maßnah-
men, die sich für die Etablierung der Marke Saale-Unstrut, 
für Qualitätssicherung oder für die Entwicklung neuer tou-
ristischer Produkte und Angebote bzw. deren Weiterent-
wicklung stark machen sollen. Alle Maßnahmen sind auf 
Langfristigkeit und Kontinuität ausgerichtet. Dies gelingt 
nur in enger Kooperation aller Leistungsträger, die mit ih-
rem Engagement und ihrem Angebot den Tourismus mit 
Leben füllen und gleichzeitig der einheimischen Bevölke-
rung attraktive Freizeitmöglichkeiten bieten.
Der Produktcheck ist ein partizipativer Prozess und soll 
beispielgebende Produkte aus verschiedenen Kategorien 
wie Museen, Freizeitangebote, Beherbergung, Veranstal-
tungen etc. herausarbeiten. In neun Modulen werden bei-
spielsweise Fragen nach einer verlässlichen Erreichbarkeit 
und digitaler Auffindbarkeit, nach Contentqualität und Qua-
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lität der Mitarbeiterbindung bzw. -förderung und der Einord-
nung in die Marke Saale-Unstrut beleuchtet. Damit werden 
die Anbieter darin unterstützt, ihre Produkte und ihr Unter-
nehmen objektiv besser einordnen zu können und in ihrer 
Qualität zu verbessern.
Bereits die Teilnahme an dem Produktcheck hilft den Leis-
tungsträgern, indem sie sich mit ihrem Produkt näher be-
fassen und auseinandersetzen. Zudem sind die einzelnen 
Module mit Weiterbildungsinhalten auf der e-Learning-

Plattform verknüpft, welche speziell auf die jeweiligen Fra-
gen abzielen.
Nach erfolgreichem Durchlaufen des Produktchecks dürfen 
sich die Akteure „Glanzlicht Saale-Unstrut“ nennen und 
werden bevorzugt in den Kommunikationsmaßnahmen der 
Saale-Unstrut Tourismus GmbH mitgenommen. Darüber hi-
naus profitieren die Glanzlichter von Coachingmaßnahmen, 
Netzwerktreffen zum Erfahrungsaustausch und professio-
neller Contenterstellung wie z.B. Fotoaufnahmen.

Weißenborner Geschichten – aus der Chronik von K. Penkwitz
(neu geblättert von M. Wötzel / Weißenborn)

Die letzte Separation in unseren Ort Weißenborn vor 1900
(Separation – Flurbereinigung; aufteilen – absondern – trennen)

Die Felder unserer Bauern lagen recht zerstreut und zerstü-
ckelt in der heimischen Flur. Handtuch ähnliche Feldstrei-
fen. Diese war entstanden hauptsächlich durch Zukauf 
und Vererbung von Feld. Eine Bewirtschaftung war sehr 
erschwert durch weite Wege zu den Flächen. Um es den 
Eigentümer zu erleichtern veranlasste der Staat eine Se-
paration. Vor allem Felder der Eigentümer sollten zusam-
mengelegt werden um die Bewirtschaftung zu erleichtern. 
In Weißenborn fand die Separation 1868 und 1869 statt. 
Die Pläne dazu erhielt jeder Bauer zugestellt. Dazu fanden 
mehrere Wunschtermine statt. Jeder Feldbesitzer erhielt 
drei Pläne. Darin war enthalten:
- Erstens, Feld das weit entlegen
- Zweitens, Feld am Gehöft
- Drittens, Feld dazwischen gelegen.
Jeder Bauer erhielt auch ein Stück Wald im Grunde zuge-
teilt, etwa 2 – 4 Morgen. Da Weißenborn, in seinen Ur-
sprung, aus einen Waldhufendorf entstand wo der Wald 
noch bis an die Gehöfte reichte, ist der Wald durch intensi-
ves Roden ganz zurück gedrängt worden.
Bei der Separation sind die letzten Waldstreifen in der Flur 
noch beseitigt worden.
Im Ort war keine gerade verlaufende Straße vorhanden.
Unser wasserreiche Ort hatte viele sumpfige Stellen und 
Tümpel und war echt gesegnet mit großen Steinen und Wa-
cken, so dass im Unterdorf die Fuhrwerke den Bach ent-
lang fuhren.
Ursprünglich verlief die Straße im Unterdorf im heutigen 
Profil der oberen Bauerngasse. Die Dorfstraße wurde neu 
angelegt und begradigt im heutigen Verlauf des Kirchber-
ges. Vorteil:
geringere Steigung und weniger Krümmung. Das erfolgte 
nach der Separation. Die Ortslage wurde nicht separiert. 
Durch Separation und Neuverlegung von Wegen gab es in 
Weißenborn bei den Bauern schrecklich viel Arbeit. Als 
Beispiel ist der alte Weg nach Stolzenhain genannt, der 

von der „Tiefweghohle“ (Gasse) zwischen Nr. 28 (heute 
Niehmann Dorfstraße 48) und Nr. 30 (heute Simmel Dorf-
straße 44) nach dem Friedhof, der Kiesgrube verlief. Heute 
sieht man noch deutlich die Vertiefung an den Felde neben 
den Friedhof.
Ebenfalls der Weg nach Droyßig begann zwischen Nr. 
14 (heute Schumann Bauerngasse 2 genannt „Gassen-
Schumann) und Nr. 15 (heute Richter Bauerngasse 4) und 
schlängelte sich in Richtung nach Droyßig. R. Schumann 
Nr.14 nannte man im Dorfe „Gassen-Schumann“. Den Weg, 
die Gasse nach Droyßig, haben die Anlieger unter sich auf-
geteilt und in Gärten verwandelt. Ein kleiner Fußweg ist 
noch vorhanden vom Gerätehaus bis zur Nr. 54 (heute Sey-
dewitz BG 3).
Die Straßen nach Stolzenhain und Hassel sind zur Separa-
tion neu verlegt und mit festen Untergrund versehen wor-
den. Die Straße nach Weickelsdorf und der Mühlweg sind 
schon früher angelegt und begradigt worden im Jahre 1837. 
Unsere Gemeinde hat den Mühlweg und nach Weickels-
dorf mit Pflaumenbäumen bepflanzt, hatte daher auch die 
Nutzung davon.
Einem besseren Zugang zum Elstertal bekam Weißenborn 
mit den Bau der neuen Straße 1932 nach Wetterzeube. Der 
Prinz stellte das Gelände unentgeldlich zur Verfügung. Der 
Pappelweg nach Pötewitz hat dadurch an Bedeutung verlo-
ren und wurde auch sehr vernachlässigt. Die neue Straßen 
sollte weitergeführt werden in Richtung Weickelsdorf – 
Naumburg. Der 2. Weltkrieg unterbrach diesen Straßenbau. 
Man war sich vor den Vermessungs Arbeiten nicht schlüs-
sig ob durch Weißenborn oder hinter den Gärten lang im 
Jahre 1932. Der alte Mühlweg war vor seiner Neuverlegung, 
also vor 1837, nur ein schmaler Weg, wahrscheinlich nur 
ein Eselweg, darum hatte man auf der Mühlwegshöhe (auf 
der Kuppe) eine „Weiche“ eingerichtet.

M. Wötzel, November 2023
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Erntedankgottesdienst in Rippicha
Am Sonntag, dem 22.10.2023 feierten wir in der Kirche zu 
Rippicha unseren Erntedankgottesdienst. Die Kirchgemein-
de hatte eingeladen zu einem musikalischen Gottesdienst 
mit anschließendem Kirchenimbiss - und die Gottesdienst-
besucher kamen zahlreich.
Umrahmt wurde der Gottesdienst durch imposante Klänge 
der Jagdhornbläser der Jägerschaft Zeitz sowie dem herrli-
chen Gesang des Kirchenchores Aga – Rippicha. Dafür sa-
gen wir nochmals herzlich Danke.
Ein ebenso großes Dankeschön für die vielen, vielen Ernte-
gaben. Diese wurden traditionell an unseren Kindergarten 
in Rippicha sowie das Haus Herz in Zeitz gespendet.
Ebenfalls möchten wir uns bei den vielen fleißigen 
Bäcker*innen und Köch*innen bedanken, die mit ihren 
Köstlichkeiten den Kirchenimbiss bereicherten. So konnte 
man bei Kaffee, Kuchen, belegten Broten, Fettbemmen oder 
Wraps miteinander ins Gespräch kommen.
Was wäre aber eine Veranstaltung ohne die zahlreichen 
Helfer*innen, die davor und danach dafür sorgen, dass die 
Kirche geschmückt ist, genügend Sitzgelegenheiten vorhan-

den sind, die beim Aufräumen halfen und die, die die Tische 
und Bänke wieder wegbrachten - DANKE an alle.
Herzlichst

Euer Gemeindekirchenrat Droßdorf – Rippicha

Hausverkauf
Die Gemeinde Gutenborn verkauft
in 06712 Gutenborn OT Loitzschütz
Heuckewalder Straße 26
(Gemarkung Heuckewalde, Flur, 4, Flurstück 121/16)
ein bebautes Grundstück mit Wohngebäude, Anbau, Seiten-
gebäude, 2 PKW-Garagen und Nebengebäude
Grundstücksgröße: 682 m²
Baujahr Wohnhaus: um 1900

Nutzfläche Wohngebäude: ca. 190 m² tlw. unterkellert
- EG-Nutzung als Dorfgemeinschaftsraum/Toilettenanla-

ge/Küche
- 1. OG: Mietwohnung - vermietet bis 31.07.2024
Modernisierungen zwischen 1995 und 2010
- Erneuerung der Dacheindeckung
- Badmodernisierung im 1. OG
- Erneuerung Sanitärbereich im EG
- Teilerneuerung der Fenster
Instandsetzungs- und Reparaturstau vorhanden.
Oktober 2023 Heizungstausch Gastherme - erfolgte nach 
Stichtag des Marktgutachtens.
Energieausweis liegt noch nicht vor - ist in Arbeit.

 
 
Mindestpreis: 83  
 
Interessenten melden sich bitte in der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst, 
Liegenschaften 
Telefon:   034425 414 - 36  
E-Mail:   info@vgem-dzf.de 
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Powerfrauen im Rosenbeet
Mitmachen statt meckern, 
das sagten sich einige Mä-
dels des Lonziger Heimat-
vereins und zogen an einem 
Oktobernachmittag ins orts-
ansässige Rosenbeet. Das 
war in den letzten Monaten 
etwas vernachlässigt worden 
(dafür wird es Gründe geben, 
Klimawandel, Fachkräfteman-
gel oder was auch immer) und 
es bedurfte einer Grunder-
neuerung. Das richtige Hand-
werkszeug und jede Menge 
Humor und los ging es. Da an 
diesem Tag auch das Bäcker-
auto in Lonzig halt machte, 
war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. 

Nach ca. drei Stunden (Pause inbegriffen) hatten wir es ge-
schafft. Natürlich blieben leichte Blessuren durch die wider-
spenstigen Gewächse nicht aus, aber Frauen stecken sowas 
ja bekannterweise locker weg. 

Ein erhöhtes Verkehrsaufkommen auf Lonzig`s Straßen 
machte uns dann doch etwas stutzig. Hatte es sich herum-
gesprochen, dass „Heinzelmännchen (Frauen)“ im Ort un-
terwegs waren?
Aber Spaß beiseite, das Rosenbeet ist wieder als solches zu 
erkennen und wir hoffen, dass die Rosen uns und die Lonzi-
ger mit ihrem Duft und Blütenmeer im nächsten Jahr wieder 
erfreuen.

I. Landgraf
Heimatverein Lonzig

Und nun noch ein paar Worte in eigener Sache:
Hiermit möchte ich mich nochmals bei der Gratulantenschar 
anlässlich meines „runden“ Geburtstages bedanken, bei 
meiner Familie, den Verwandten, Freunden und Bekannten, 
Nachbarn, dem Bürgermeister der Gemeinde Gutenborn  
K. Beyer, den Mädels der Sportgruppe von Lonzig, dem Hei-
matverein Lonzig, den Agataler Blasmusikanten, dem Team 
von Familie Tille aus Mannsdorf für die tolle Bewirtung so-
wie allen fleißigen Helfern vor, während und nach der Feier.
Das sind Momente und Erinnerungen die „bleiben“.

I. Landgraf

Herbstzeit ist Kirmeszeit
Da die Schellbacher die Tradition der Kirmes weiter pflegen 
und am Leben erhalten wollen, zog es die am Sonnabend, 
den 14.10.2023, nach Predel in die dortigen Räumlichkeiten 
des „Roten Löwen“, bei Frau Landgraf. In gemütlicher Atmo-
sphäre, unter altem Kreuzgewölbe, sollte die Veranstaltung 
stattfinden.
Unser alt bekannter Busfahrer Roberto brachte uns wie ge-
wohnt sicher ans Ziel.
Nach dem Abendessen erwarteten wir mit Spannung noch 
hochwohlgeborenen Besuch. Die „Weinprinzessin“ Ernie 
hatte es sich zum Ziel gesetzt, die Schellbacher über den 
Weinbau und einige familiäre Fallstricke aufzuklären. Was 
natürlich mit viel Applaus und Lachen quittiert wurde.

Der Abend war wie immer viel zu kurz und schon ging es wie-
der nach Hause, wobei uns Roberto natürlich ganz souverän 
wieder in die heimatlichen Gefilde brachte.
Der Abend mit Ernie wird uns noch eine ganze Weile im Ge-
dächtnis bleiben und zum Schmunzeln bringen.
Aber die Zeit bleibt ja, wie wir alle wissen, nicht stehen. So 
haben wir unsere nächste Veranstaltung, die Weihnachts-
feier am 2. Dezember im Blick.
Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern und Einwohnern von 
Schellbach einen goldenen Herbst und viel Kraft für die an-
stehende Weihnachtszeit.

Der Vorstand
Traditionsverein Schellbach
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Schellbacher Adventskonzert
Am Sonntag, dem 10.12.2023 findet um15.30 Uhr in der 
Kirche Schellbach ein Adventskonzert statt.
Mitwirkende sind der Gospelchor „Celebrate“ unter der Lei-
tung von Frau Constanze Kochanek.

Im Anschluss gibt es Stollen und Glühwein.
Der Eintritt ist frei.
Der Förderverein Kirche Schellbach freut sich über zahlrei-
che Gäste.

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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Frauenverein Salsitz Kleinosida

Herbstbild
Dies ist ein Herbsttag wie ich keinen sah. Die Luft so still, als 
atmete man kaum. Und dennoch fallen rascheln, fern und 
nah, die schönsten Früchte ab von jedem Baum. Oh stört 
sie nicht, die Feier der Natur! Dies ist die Lese, die sie selbst 
hält. Denn heute löst sich von den Zweigen nur was vor dem 
milden Strahl der Sonne fällt.
(Friedrich Hebbel – 1813 – 1863)

Buchlesung, Reisen im Herbst, Adventszeit, Vorbereitung 
auf das Jahr 2024
Liebe Leserinnen und Leser!
Kalender, Kalender – wie bist du doch so dünn, nun ist es 
bis Weihnachten nicht mehr lange hin!
Wenn ich mir meinen Jahreskalender ansehe, dann sagen 
die Liedzeilen die Wahrheit. Ein Jahr ist schon wieder bald 
vorbei! Immer im Oktober halten wir im Vereinsleben un-
seren Buchleseabend ab und als lieben Gast begrüßen wir 
schon seit Jahren Frau Huhnstock aus Droyßig. Obwohl sie 
immer viel zu tun hat, uns bleibt sie treu. Mit ihren Geschich-
ten von starken Frauen, die Krieg und Vertreibung überlebt 
haben, nie den Mut verloren und ihre Kinder großzogen, traf 
sie den Nerv der jetzigen Zeit. Frauen und Mütter in der Welt 
erleben schreckliche Dinge, haben Angst um ihre Kinder 
und ihre Zukunft. 

Die Diskussionsbeiträge gingen auf diese Probleme ein und 
es tat gut, sich auch einmal eigene Sorgen von der Seele 
zu reden. Solche Buchlesungen stärken das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und wir danken Frau Huhnstock dafür, 
dass sie es immer wieder versteht, uns mit ihrem Vortrag zu 
fesseln. Es ist klar, nächstes Jahr im Oktober sehen wir uns 
wieder.
Zu den Herbstreisen war unser Verein diesmal geteilt.
Vom 14.10. – 21.10.2023 weilte ein Teil auf der Insel Sardi-
nien.

Da ich selbst in der 2. Gruppe mitgefahren bin, habe ich  
meine Vereinsfotografin Ilona Zimmermann und das Ehepaar
Erika und Matthias Tille ge-
beten, über diese Reise zu 
berichten. Ihr Urteil – es war 
einfach toll, schön warm, viel 
gesehen und erlebt – alles 
„Molte bene“ (sehr schön). 
Nach einer Zwischenüber-
nachtung im Raum Trient gab 
es einen Sonderbonus – kur-
zer Aufenthalt in Pisa mit dem 
schiefen Turm, weil es noch 
Zeit bis zur Fährüberfahrt in 
den Hafen vom Golfo Olbia 
gab. 
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der Freizeit und Einkaufsbummel. Der Gästeführer erzählte von 
der Vergangenheit. Seit 2000 Jahren wird an der Mosel Wein 
angebaut, ein Erbe der Römer, verschiedene Rebsorten, aber 
vor allen Dingen Riesling. Da wir auf einer Ansichtskarte das 
Mosellied entdeckten, baten wir den Reiseführer es uns mal 
anzusingen, aber er kannte es nicht. Dank der modernen Tech-
nik googelte er und über Mikro erklang das Mosellied im Bus.
Die 1. Strophe lautet: „In weiten Deutschen Landen zieht man-
cher Strom dahin, von allen die ich kannte; liegt einer mir im 
Sinn“, Oh Moselland, oh selig Land!...usw. Theodor Rech 
und Georg Schmitt – Texter und Komponist drückten so ihre 
Liebe zum Moselland aus. Bei unserer Planwagentour durch 
die Weinberge vom Weingut Robert Brösch in Osann- Monzel 
konnten wir die terrassenartig angelegten Weinberge und ihre 
oft steilen Hanglagen bewundern. Im Planwagen war alles für 
die durstige Kehle vorhanden und das Winzeressen schmeckte 
nach der Fahrt ausgezeichnet. Im Weinkeller wurden dann et-
liche Weine verkostet, der Winzer erzählte die Geschichte des 
Weingutes und beantwortete Fragen. Natürlich landeten einige 
Weinkisten im Bus – es wurde schon an Weihnachten gedacht. 
Am Abreisetag erlebten wir noch eine Schifffahrt auf der Mosel. 
Für das Fahrgastschiff war es der letzte Tag für die Saison. Wir 
waren von der Fahrt begeistert und nach all den schönen Er-
lebnissen fiel uns der Abschied schwer. Nach einer glücklichen 
Heimreise bleiben nun die Erinnerungen. Wir danken dem Bus-
unternehmen Jürgen Könitzer und den aktiven Helfern im Bus.

Gratulationen
Am 18. November wurde unsere Vereinsdame

Rosel Triebe
aus Kleinosida 85 Jahre alt. Seit 1955 ist Rosel Mitglied im
Frauenverein und hat sich immer für die Belange des Vereins

eingesetzt. Wir gratulieren ganz herzlich zum Jubiläum und 
wünschen weiterhin viele gesunde Jahre und Freude im Verein.

Am 25. November wird unsere Vereinsdame
Bärbel Bergner

aus Zeitz 75 Jahre. Seit 15 Jahren ist Bärbel Vereinsdame 
und engagiert sich für die Vereinsarbeit in allen Bereichen.
Wir gratulieren von Herzen und wünschen beste Gesundheit,

Glück und Freude für die nächsten Jahre.

Im Auftrag des Vereins:
Alfreda Wedmann �  Silvia Zimmermann

Hallo liebe Vereinsvorsitzende Alfreda!
Wir haben dich nicht vergessen!

Später ging es mit dem Bus zur Nordspitze Sardiniens, nach 
Santa Teresa. In Port Arvo genossen sie einen Bummel durch die 
Stadt mit exklusiven Geschäften und Cafès. In Alghero erwartete 
sie das Hotel Rina Residence. Am nächsten Tag konnten sie San 
Francesco Kirche bewundern, die das wichtigste Bauwerk in Alg-
hero ist. Höhepunkt des Tages war der Besuch der „Grotta di Net-
tuno“ - die berühmteste Grotte Sardiniens. Die Bootsfahrt dahin 
verursachte bei einigen ein Magenribbeln. In Bosa - die einzi-
ge Stadt Sardiniens, die an einem Fluss liegt, erfuhren sie viel 
über die Wein- und Olivenproduktion. In Orgosolo erwartete die 
Reisenden ein sardinisches Hirtenpicknick – Spanferkel, Klöße, 
Brot und Wein – alles war ganz toll. Alle Badelustigen konnten 
das Meer genießen bei Temperaturen um 28 Grad C. Mit der 
Nachtfähre ging es zurück nach dem Festland Italien, dann Rich-
tung Österreich und Heimat. Glücklich und zufrieden landeten 
alle wieder daheim und freuen sich schon auf die nächste Reise. 
Sie danken der Familie Könitzer für eine großartige Organisation.
Die zweite Reisegruppe weilte vom 26.10. – 29.10.2023 an der 
Mosel. Die Wettervorhersagen waren nicht gerade günstig, 
aber wie schon oft gesagt: „Wenn Engel verreisen…“
Immer, wenn wir außerhalb des Busses waren, schien die Son-
ne, saßen wir im Bus, mussten die Scheibenwischer arbeiten.

Die Moselregion ist schon immer ein begehrtes Reiseziel ge-
wesen, gehört sie doch zu den schönsten Urlaubgebieten 
Deutschlands. 
Am Anreisetag erwartete uns im Hotel Anker in Brodenbach 
das Abendessen. Fünf Reisebusse standen auf dem Parkplatz, 
also fünf Reisegruppen. Das Familienhotel war so gut ausge-
stattet, das jede Reisegruppe ihr eigenes Restaurant hatte. Wer 
wollte, konnte Sauna, Solarium, Pool, Fitnessraum nutzen. Mit 
einem Gästeführer starteten wir am 2. Tag zur Panoramafahrt 
entlang der Mosel. Natürlich war es nicht möglich, die Mosel, 
linker Nebenfluss des Theins, in ihrer Gesamtlänge von 545 km 
abzufahren, da braucht man längere Zeit. Wir erlebten Cochem 
und Bernkastel-Kues durch eine Stadtführung mit anschließen-
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Von ganzem Herzen kommen liebe Grüße und Glückwün-
sche zu deinem 80. Geburtstag, den du am 30. November 
2023 begehst, von deinen Frauen und Fördermitgliedern 
des Frauenvereins Salsitz-Kleinosida!
Wir hoffen und wünschen, dass du noch viele Jahre den Ver-
ein führen kannst und gesundheitlich stabil bleibst.
Danken möchten wir dir für dein unermüdliches Organisati-
onstalent und die viele Zeit, die du dir für ein interessantes 
und bewegendes Mitgliederleben nimmst.

Wenn das kein Grund zum Feiern ist!!!

Im Auftrag des gesamten Teams
Silvia Zimmermann

Liebe Leserinnen und Leser,
wer sich an unseren Reisen beteiligen möchte, melde sich 
bitte unter der Telefonnummer 03441 220553 bitte rechtzei-
tig, wenn man einen Platz bekommen möchte.

Vorläufige Jahresplanung 2024
Monat Termin Thema Ort Verantwortlich
Januar 07.01. - 20.01.24 Kuraufenthalt Kolberg Frau Wedmann

24.01.24 Auftaktveranstaltung Vereinsraum Salsitz Frau Wedmann;
Frau Zimmermann

Februar 21.02.24 Fasching Vereinsraum Salsitz Frau Wedmann;
Frau Zimmermann

24.02.24 Friedrichstadtpalast Berlin Könitzer Travel
28.02.24 Flohmarkt Bad Muskau Könitzer Travel

März 11.03.24 Frauentag Sächsische Frauendörfer Könitzer Travel
30.03.24 Frauentagsfeier Vereinsraum Salsitz Frau Wedmann;

Frau Schneider
April 17.04.24 Pflanzentipps für Garten und Terrasse Vereinsraum Salsitz Frau Zimmermann:

Frau Stäblein
Mai 08.05. - 12.05.24 Seniorenreise Holland Holland Könitzer Travel

15.05.24 Reisebericht Holland Vereinsraum Salsitz Teilnehmer der Fahrt
Juni 13.06.24 Schlosstour Sachsen Sachsen Könitzer Travel

19.06.24 Wer regiert in Sachsen Vereinsraum Salsitz Frau Wedmann;
Frau Zimmermann

Juli 17.07.24 Mein Lieblingsgedicht
(zurück zur Schulzeit)

Vereinsraum Salsitz Frau Berger;
Frau Lutze

August 21.08.24 Terrassencafe Kretzschau Kretzschau Frau Möller;
Frau Madry

23.08. - 25.08.24 Sommergrillfest (mit Keglerverein Kretz-
schau)

Festplatz Salsitz Frau Wedmann;
Frau Prescha

September 18.09.24 Rund um den Kürbis Vereinsraum Salsitz Frau Zimmermann;
Frau Fischer

23.09.24 Schlachtfest Hotel „Goldener Spatz“ Frau Wedmann: 
Könitzer Travel

Oktober 16.10.24 Buchlesung Vereinsraum Salsitz Frau Huhnstock
24.10. - 27.10.24 Erlebnisreise im Spessart Spessart Könitzer Travel

November 14.11.24 Flohmarkt Bad Muskau Könitzer Travel
20.11.24 Was backen wir zum Fest Vereinsraum Salsitz Frau Zimmermann;

Frau Madry
Dezember 14.12.24 Vereinsweihnachtsfeier Sportlerheim Grana Frau Zimmermann:

Frau Prescha
11.12.24 10000 Lichter Überraschungsfahrt Könitzer Travel;

Frau Wedmann

Wir wünschen ihnen allen eine harmonische Ad-
ventszeit, ein besinnliches und friedliches Weih-
nachtsfest und für 2024 viel Glück, Frieden in der 
Welt und beste Gesundheit.

Es ist Zeit für Liebe und Gefühl,
nur draußen bleibt es richtig kühl.

Kerzenschein und Apfelduft,
ja – es liegt Weihnacht in der Luft.

Wir wünschen manche schöne Stunde,
in eurer trauten Familienrunde.

Herzlichst – Alfreda Wedmann
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Update Gladitz Aktiv
Am 28.09.23 haben sich der Vorstand unse-
res Heimatvereins „Gladitz aktiv“ und unse-
re Mitglieder sowie Interessierte, die unsere 
Vereinsarbeit unterstützen wollen, in unserem 

Bürgerhaus getroffen. Sie folgten unserer außerordentli-
chen Einladung. Punkt 1 auf der Tagesordnung war die Wahl 
unseres Vorstandes, hatten doch 2 Vorstandsmitglieder ih-
ren Rücktritt erklärt.
Unsere bisherige Vorsitzende Katja Röcker-Kühn hat ihren 
Posten zur neuen Besetzung freigegeben. Sie trat vor 2 Jah-
ren das schwere Erbe ihres Vaters Dietmar an und hat sich 
sehr gut eingearbeitet und mit ihrer ruhigen bestimmten Art 
das Ruder des Vereins geführt. Ein großer Dank für ihre un-
ermüdliche Tätigkeit des Organisierens, Präsentation nach 
Außen für Presse usw. von uns.
Zudem verlässt unser Finanzminister und Kassenwart 
Harry Schuhknecht den Vorstand aus Altersgründen, um – 
wie er sagt – zum Verjüngen des Vorstandes beizutragen. 
Auch ihm können wir nicht genug für sein Engagement und 
Einsatz im Dienste der Finanzen danken.
Unser Glück, beide bleiben uns im Verein erhalten und 
unsere Katja sogar im Vorstand, mit weniger Verantwor-
tung.
Etwas schwer war es, jemanden zu finden, der sich diesen 
Posten zutraut. Aber wir haben es geschafft!!
Neuer Vorsitzender unseres Vereins „Gladitz aktiv“ ist 
Tommy Berk. Für die Finanzen ist zukünftig Silke Schramm 
verantwortlich. Natürlich können sie sich immer der Unter-
stützung der anderen Vorstandsmitglieder sicher sein. Zu-
sätzlich begrüßen wir noch unsere Neue im Vorstand, Monic 
Gertloff. Wir freuen uns nun, auf die Arbeit als neues altes 

Team mit vielen Aktionen und Veranstaltungen in unserem 
Dorf, rund um das ehrwürdige Bürgerhaus.
2. Punkt war die Planung weiterer Veranstaltungen in der 
nächsten Zeit. Groß im Blick haben wir dabei unseren Win-
ternachmittag am 03.03.2024. Dieser wird wie gewohnt im 
Bürgerhaus stattfinden. Natürlich wollen wir unsere Heimat-
stube wieder öffnen. Dazu erwartet uns in den nächsten Mo-
naten noch sehr viel Arbeit. Auf dem Dachboden hat sich, 
dank Fördermittel, viel getan. So wurde die Elektrik erneuert 
und der Fußboden gedämmt und begradigt. Dazu wurden in 
Etappen alle Möbel und Ausstellungsstücke mehrfach hin 
und her bewegt. Ohne unsere Mitglieder und freiwilligen 
Helfer hätten wir das kaum geschafft. Vielen Dank dafür. 
Noch laufen dankenswerter Weise Verschönerungsarbeiten, 
hauptsächlich durch Thomas Scholz und dessen Söhne. 
Dann wird die Heimatstube neu organisiert und hergerich-
tet, sodass wir im März unsere Gäste durchführen können.
Des Weiteren wird es auch im nächsten Jahr unser Kinder-
fest mit vielen Spielen und Belustigungen für unsere Jüngs-
ten geben. Es darf sich der 8. Juni 2024 gern schon vorge-
merkt werden!
Um unsere Vorhaben in die Tat umsetzen zu können sind 
wir immer auf die Hilfe unserer Mitglieder und Unterstützer 
angewiesen. Danke an Alle, die bisher immer unseren Auf-
rufen, manchmal auch kurzfristig, gefolgt sind.
Falls jetzt jemand neugierig auf unseren Verein geworden 
ist, oder bisher immer gezögert hat … wir freuen uns auf 
neue Mitstreiter. Es darf gern Kontakt zu uns aufgenommen 
werden.

Claudia Makus im Namen von „Gladitz aktiv“

Anzeige(n)



Ausgabe 16 | 24. November 2023 Forstkurier25

Subbotnik im Herbst 2023
Pünktlich um neun Uhr ging es los. Aus verschiedenen Rich-
tungen kamen die Bröckauer zum vereinbarten Treffpunkt, 
dem Feuerwehrgerätehaus. Ca. 30 Freiwillige brachten ihre 
Arbeitsgeräte mit und machten sich an die vereinbarten Pro-
jekte.
Die Freiwillige Feuerwehr und der Feuerwehr- und Dorfverein 
Bröckau e.V. hatten sich im Vorfeld über verschiedene Maß-
nahmen verständigt.
So wurden jede Menge Laub auf dem Dorfplatz, an der Kir-
che, am Dammweg und der Dorfstraße nach Görnitz besei-
tigt. Im Park konnten ca. 160 m Hecke verschnitten, die Ufer 
der Schnauder von Geäst und Wildwuchs befreit und so gro-
ße Haufen Gesträuch am Gerätehaus aufgetürmt werden.
Es ist nun wieder möglich, problemlos Löschwasser aus der 
Schnauder zu entnehmen.
Ein Teil unserer fleißigen Frauen widmeten sich dem Projekt 
„Dorfmuseum“. Von den vielen, der von Bürgern bereitge-
stellten Exponaten, konnte ein altertümlicher Wohn- und 
Schlafraum eingerichtet und dekoriert werden.
Der Anfang ist gemacht. Weitere Räume werden perspekti-
visch zu anderen Themen des dörflichen Lebens gestaltet.
Zum Ende des arbeitsreichen Vormittags gab es für alle Hel-
fer eine, vom Bürgermeister gesponserte, Bratwurst vom 
Rost. Die Feuerwehr spendete die Getränke.

Wir möchten uns bei allen Helfern bedanken, die dazu bei-
getragen haben, dass dieser Tag ein voller Erfolg für den Ort 
war.

Der Vorstand
Fotos: Karl-Heinz Höfer
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Neuzugänge im Burgmuseum für Zweiräder und Technik
In den letzten Monaten hat sich in unserem Museum viel 
getan, so können wir nun auch im Obergeschoss – der soge-
nannten Tenne – unsere Fahrzeuge präsentieren.
Dank eines privaten Leihgebers aus dem Landkreis Teltow-
Fläming haben wir jetzt endlich die schon lange begehrte 
MZ 1000 als Leihgabe erhalten. Da er sich nach seinen per-
sönlichen Worten in unsere Haynsburg und das Museum 
verliebt hat, stellte er uns auch gleich noch eine MZ 660 im 
THW-Design zur Verfügung.
Dafür ein großes Dankeschön an den Leihgeber!!

Es lohnt sich also, unser Burgmuseum für Zweiräder und 
Technik auf der Haynsburg zu besuchen, wir freuen uns auf 
Sie.

Wir haben an den folgenden Tagen geöffnet:
Dienstag von 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Sonntag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
oder mit Terminvereinbarung (Gruppen ab 6 Personen) un-
ter der Tel.-Nr. 036693 22225 bzw. per E-Mail: 
gem.wetterzeube@t-online.de
Sonderöffnungszeiten:
7. Haynsburger Burgweihnacht am 09.12.2023
An- und Abradeln der Weinroute an der Weißen Elster jähr-
lich am 1. Mai und am 3. Oktober 2024

Der Bürgermeister

Schenkung an das Heimatmuseum Haynsburg
Das Heimatmuseum Haynsburg in Trägerschaft des Hei-
matverein Haynsburg e.V. ist um ein Exponat reicher.
Der Hallenser Heinz Ott nahm im August 2023 zum Hei-
matverein Haynsburg Kontakt auf. Seine Frage, hat der 
Heimatverein Interesse an einem Ölbild von der Neumühle 
bei Haynsburg?
Der gebürtige Zeitzer hat dieses Bild von seinen Eltern ge-
erbt. Schon seine Großeltern erwarben es bereits. Wahr-
scheinlich in der Galerie von Alwin Busch in der heutigen 
Liebknechtstraße in Zeitz, in dessen Nachbarschaft diese 
wohnten. 
Albin Busch war nach dem 2. Weltkrieg auch einmal Leiter 
des Zeitzer Museums.
Nach fast einem viertel Jahr kam es am Donnerstag, den 
19.Oktober 2023, zur Übergabe des Bildes an den Heimat-
verein Haynsburg e.V.
Neben Herrn Ott, dem Vorsitzenden des Geschichts- und- 
Altertumsverein für Zeitz und Umgebung Herr Deye, (Ver-

fasser der Publikation „300 Jahre Neumühle bei Hayns-
burg“) war auch die Regionalzeitung anwesend, als Herr 
Ott das Neue Ausstellungsexponat an Herrn Menz vom 
Heimatverein Haynsburg übergab.
Im Heimatmuseum wird das Bild einen entsprechenden 
Platz bekommen. Mit den begrenzten räumlichen Möglich-
keiten ist das nicht ganz einfach. Aber eine Umgestaltung 
im Museum wird schon länger diskutiert.
Natürlich hofft der Verein, dass sich auch Besucher der be-
vorstehenden Burgweihnacht am 9. Dezember 2023 die-
ses Bild ansehen werden.
Eher beiläufig versprach Herr Ott die Übergabe eines 2. Bil-
des (Ein Hirsch).
Dieses Bild würde zur Geschichte des Zeitzer Forstes pas-
sen. Inzwischen ist das Bild in Haynsburg angekommen.

Harald Menz
Heimatverein Haynsburg e.V.
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Kinder badeten einst in der Aga

Erinnerungen von Andreas Seidler (Schlottweh)
Ich kann mich noch gut an meine Kindheit erinnern, als wir 
in der Aga gebadet haben. Das war im Bereich zwischen 
der Schneidemühle und Raba. Wenn man von Schlottweh 
aus den Berg hinab lief, konnte man über eine kleine und 
schmale Steinbrücke gehen. Dort waren wir eben schnell 
vor Ort, es waren von zu Hause ja nur wenige Minuten 
entfernt. Wann die Brücke erbaut worden ist, ist mir lei-
der nicht bekannt. Das kleine Bauwerk zerfällt jedoch 
mittlerweile mehr und mehr, nicht zuletzt richtete das 
Hochwasser, das die Aga führte, arge Schäden an. Der 
Bach ist unberechenbar. Besonders bei Schneeschmelze 
und starken Regenfällen kann die Aga schnell über die 
Ufer treten wie beispielweise in den Jahren 1981, 2002 
oder auch 2013. Kurz vor der Brücke staute sich das glas-
klare Wasser auf 1 bis 1,20 Meter Tiefe, darin tobten wir 
Kinder aus Schlottweh, es mögen fünf oder sechs gewe-
sen sein, mit Vergnügen in den 1960er Jahren stunden-
lang herum. Auf dem Weg von der Schule in Breitenbach 
nach Hause kamen wir an etlichen Kirschbäumen vorbei. 
War das Obst reif, haben wir uns damit erst einmal den 
Bauch vollgehauen. 1957 zogen meine Eltern aus dem 
Dorf Schlottweh auf die „Juchte“, die am Rande des Ortes 
liegt und die ebenfalls zu Schlottweh gehört. Zumindest 
im Volksmund wird dieser Bereich „Juchte“ genannt. 
Nach dem Unterricht half ich zunächst meiner Mutter im 
Kuhstall in Schlottweh, während mein jüngerer Bruder 
beim Gutsbesitzer Kurt Nähter seine zwei Pferde füttern 
durfte. An Baden gehen war da nicht zu denken. Das Her-
umtoben in der Aga passierte zumeist in den Ferien. Mit-
unter fuhren wir Kinder mit dem Fahrrad auch ins Strand-
bad in das Dorf namens Aga, das nur wenige Kilometer 
weiter weg nahe Gera liegt. Die Steinbrücke bleibt mir 
aber noch aus einem anderen Grund gut in Erinnerung. 
Ich vergesse nie folgendes Ereignis: Wir trieben Anfang 
der 1990er Jahre unsere Kühe der Agrargenossenschaft 
Droßdorf über die Brücke zur nächsten Weide, als eine 
Kuh plötzlich mitten auf der Brücke mit einem Bein in ei-
nem Loch einbrach und feststeckte. Nur mit viel Mühe 
konnten wir das Tier befreien. Der Kuh ist nichts passiert, 
sie kam mit dem Schrecken davon. Wer die Brücke über-
querte und gerade aus lief, konnte auf direktem Wege 
quer durch den Wald nach Golben und von dort weiter 
nach Zeitz laufen. Das war zugleich die kürzeste Verbin-
dung nach Zeitz, denn die „berühmte“ Panzerstraße gab 
es ja noch nicht. Die ist erst 1967 fertiggestellt worden, 
und zwar für die sowjetischen Streitkräfte, die in Zeitz 
stationiert waren und die mit ihren Panzern eine Straße 
zu ihrem Übungsplatz in Breitenbach benötigten. Auf 
dem Weg von der Schneidemühle kommend in Richtung 
Raba befand sich einst etwa 400 Meter vor Raba ein 
Wehr. Wann es gebaut wurde, ist mir nicht bekannt. Als 
Anfang der 1970er Jahre die Aga weg von der Schneide-
mühlenstraße zirka 50 Meter hin zum Bäckerholz verlegt 
wurde, ist das Wehr mit beseitigt worden. Das Wasser der 
Aga, welches zum Antrieb der Mühle in Raba benötigt 
wurde, konnte durch einen künstlich angelegten Stau in 

den Mühlgraben, der unterhalb des Bäckerholzes bis zur 
Mühle verlief, eingeleitet werden. Das Wasser trieb je-
doch kein Wasserrad an, sondern zwei Turbinen, die 
Strom für die Mühle erzeugten. Mitte der 1960er Jahre 
sind die Turbinen dann aufgrund zu geringer Wassermen-
gen durch „normale“ Elektrik ersetzt worden. Zu diesem 
Zeitpunkt ist auch der Schornstein abgebaut worden. Am 
Wohnhaus der ehemaligen Mühle in Raba steht heutzu-
tage an der Giebelseite lediglich noch der Spruch „Mit 
Gott 1885 erbaut. W. Melzer“. Das Mühlrad wurde schon 
wesentlich früher abgebaut, das Jahr ist mir nicht be-
kannt. Nur wenige dürften wissen, dass das Bachwasser 
unter der Mühle hindurchlief und vor der Brücke zur 
Schneidemühle wieder in die Aga floss. Dominierende 
Gebäude in Raba sind neben vier Gutshöfen an der Dorf-
straße, die Hofanlage der ehemaligen Mühle und die 
Gaststätte „Zur grünen Aue“. Unweit von Raba befand 
sich einst eine weitere Mühle, und zwar die Neumühle. 
Am 1. Oktober 1700 stellt Herzog Moritz Wilhelm von 
Sachsen-Zeitz ein Privileg aus, das seiner Ehefrau Maria 
Amalia die Errichtung und das Betreiben einer Papier-, 
Mahl-, Öl- und Schneidemühle gestattet. Sie stammte 
aus Brandenburg und war die jüngere Schwester des  
1. Preußenkönigs Friedrich I. aus dem Hause Hohenzol-
lern. Im Umfeld der Aga gab es einst aber noch weitere 
Mühlen, so in Katersdobersdorf. Das geht aus den Auf-
zeichnungen des Heimatforschers Herbert Riedel hervor, 
der das Mühlenregister von 1828 übersetzt und bearbei-
tet hat. Wer den Weg von Raba kommend in Richtung Os-
sig läuft, stößt auf einen weiteren Zeitzeugen unserer 
Regionalgeschichte: Die Schneidemühle. Die Holzwirt-
schaft hatte in Breitenbach jahrhundertelang große Be-
deutung und galt als größter Arbeitgeber. Auch mein Ur-
großvater Albin Poetzsch arbeitete im Sägewerk - die 
Pferde, die er führte, schleppten das Holz herbei. Die 
Schneidemühle machte bereits 1697 als herrschaftliche 
Öl-, Schneide- und Mahlmühle von sich reden, wie in 
dem 2021 erschienenen Bildband „Wetterzeube - 16 Dör-
fer im schönen Elstertal“ ausführlich berichtet wurde. Die 
Öl- und Mahlmühle bestand in einem einstöckigen Fach-
werkbau. Ein weiteres zweistöckiges Gebäude enthielt in 
einem Anbau das treibende Mühlrad. Hinter diesen Müh-
lengebäuden lag an der anderen Seite des Hofes das 
noch heute erhaltene um 1850 erbaute zweistöckige stei-
nerne Wohnhaus, an das sich die Stallungen und die 
Scheune anschlossen. Nach Raba zu breitete sich vor der 
Mühle ein ziemlich umfangreicher Rosengarten aus, der 
später zum Garten der Schneidemühle-Gaststätte umge-
wandelt wurde. 1881 brannte die Mühle bis auf das Wohn-
haus gänzlich nieder und wurde von Gustav Hahn in der 
alten Art, jedoch ohne die Öl- und Mahlmühle, wieder auf-
gebaut. An der Stelle ist vielen die noch wohlbekannte, 
alte malerische Gastwirtschaft der Schneidemühle „Zur 
Zeitzer Schweiz“ errichtet worden. Der zweistöckige Bau 
dieser damals neugegründeten Wirtschaft enthielt im 
steinernen Untergeschoss die Gaststube, die Küche und 
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kommt, fließt in unserer Region durch die Dörfer Lonzig, 
Ossig und Raba. Der Bach prägt unsere Landschaft und 
bietet zudem zahlreichen Pflanzen und Tieren an seinem 
Lauf Lebensmöglichkeiten. Wenig bekannt ist, dass die 
Aga einige weitere Bäche aufnimmt, so unter anderem 
den Häßlichbach, der unweit von Raba in die Aga mün-
det, den Heckenbornbach (nahe der Schneidemühle), 
den Winkelgrundbach (nahe Schellbach), den Gänse-
bach (der aus Richtung Giebelroth kommt) sowie den 
Lonziger Bach. In Ossig fließt noch der Gutenbornbach 
und ein kleines Rinnsal aus Richtung Droßdorf in die Aga. 
Ein geradezu idyllisches Landschaftsbild bietet die Aga 
im Tal nahe Ossig - dort ist die Märzenbecherwiese zu fin-
den. Die dürfte besonders bekannt sein. Die rund  
180 Einwohner des Dorfes erhalten jedes Jahr Besuch 
von einigen hundert Schaulustigen, die diese Wiese ge-
radezu „stürmen“, um sich das Naturspektakel nicht ent-
gehen zu lassen. Um die kleinen Kelchblüten mit den grü-
nen Punkten zu finden, machen sich im Frühjahr nahezu 
täglich Sonnenhungrige und Ausflügler auf den Weg in 
den Märzenbecherwald. Der Ausflug dorthin richtet sich 
nach den Niederschlägen, wenn die Märzenbecher in ih-
rer vollsten Blüte stehen. Das kann manchmal schon Mit-
te Februar sein, in anderen Jahren erst im März. Charakte-
ristisch ist die Hügellandschaft, deren höchste Erhebung 
die Grabeholzhöhe (299 Meter über NN) ist. Der Zeitzer 
Forst stellt dabei das größte Waldgebiet im Süden Sach-
sen-Anhalts dar. Dem Informationsblatt des Heimatver-
eins Aga (Nr. 45, Mai 2023) ist zu entnehmen, dass im 
Jahre 2012 Marco Gundrum und Marco Apitz entlang der 
Aga von der Quelle in Reichenbach bis zur Mündung wan-
derten und mit Fotos 43 Brücken und zirka zehn Stege 
und Holzbrücken über die Aga dokumentierten. Die Aga 
muss einmal wesentlich mehr Wasser geführt haben, 
denn zahlreiche Mühlen benötigten viel Wasser, um ar-
beiten zu können. Kinder in den 1920er Jahren fingen so-
gar in der Aga noch Krebse.

Man muss schon genau hinschauen, um die zwei Männer, die ei-
nen Holzstamm zersägen, unterhalb des Fensters am ehemaligen 
Herrenhaus der Schneidemühle zu sehen. Es sollen angeblich die 
Forstarbeiter Willi Küchler aus Breitenbach und Otto Kämpfe aus 
Schlottweh sein. Die Figuren sind in den 1920er Jahren geschaffen 
worden, um an die schwere Arbeit, die die Menschen in der Holz-
verarbeitung hinnehmen mussten, zu erinnern.

einen großen ziemlich dunklen Saal, um den sich an der 
Straßen- und Gartenseite eine breite, offene, durch eine 
einfache steile Holztreppe zugängliche Holzveranda zog. 
Diese war zur schönen Jahreszeit stets ein besonders be-
liebter Anziehungspunkt und Aufenthaltsort für die Aus-
flügler und Schulklassen aus Zeitz, die den Forst auf-
suchten. 1908 wurde das Sägewerksgebäude durch 
Überbauung des Mühlrades vergrößert und 1918 die im 
Jahr vorher abgebrannte Scheune samt Stallungen neu 
aufgebaut. 1924 ist das große neue Sägewerk an der Stra-
ße nach Schlottweh angelegt worden. Die Mühle blieb 
bis 1955 in Betrieb. Sie war das größte Sägewerk des da-
maligen Kreises Zeitz. Bis 1945 war die Gastwirtschaft 
„Sommerfrische Schneidemühle“ in Betrieb. Im gleichen 
Jahr ist der Eigentümer W. Prätor wegen seiner Mitglied-
schaft in der NSDAP von der sowjetischen Kommandan-
tur enteignet worden. 1946 ist dort die Kreisparteischule 
der SED untergebracht worden. 1949 übernahm der FDGB 
das Objekt und baute es zu einem Ferienheim aus. Das 
Gesundheitswesen der DDR richtete schließlich 1962 in 
diesem Gebäude das Genesungsheim „Otto Diehr“ ein, 
in dem sich jährlich 750 Werktätige aus allen Bezirken 
der DDR erholten. Es dürfte einmalig sein, dass das Was-
ser des Mühlengrabens nicht um das Gebäude herum, 
sondern unter dem Haus verlief. Noch heute ist sichtbar, 
dass die Aga direkt unter der Bühne im großen Speise-
saal unterirdisch verlief. Ich kann mich noch gut an die 
Zeit erinnern, als ich in den 1970er und 1980er Jahren in 
diesem Gebäude zum Tanz weilte, hier gar Silvester feier-
te und herrliche Stunden verlebte. Organisiert wurde das 
Ganze von Karl Weitze, der von Anfang der 1970er Jahre 
bis zur gesellschaftlichen Wende in der DDR als Heimlei-
ter des Genesungsheimes fungierte. Karl wollte mit sei-
ner Frau Gertrud die gastronomische Einrichtung danach 
weiterführen, aber er erhielt von der Treuhand nicht den 
erforderlichen Zuschlag. Den erhielt ein Geschäftsmann 
aus Hamburg, ein „Gastronom“, der wenig Initiative zeig-
te, den Gaststättenbetrieb aufrecht zu erhalten. 1995 ist 
die Gaststätte für immer geschlossen und dem Verfall 
preisgegeben worden. Heute ist die einst beliebte Aus-
flugsgaststätte mittlerweile eine Bauruine - ein wahrhaft 
trauriges Kapitel der Wendegeschichte. Karl Weitze ist 
2008 kurz vor seinem 80. Geburtstag verstorben. Wan-
dert man von Raba in Richtung Ossig, begleitet einen 
ständig die Aga. Etwa 250 Meter unterhalb des Sportplat-
zes in Ossig stößt man auf ein weiteres Wehr: Hier wurde 
der Mühlgraben angelegt, das sogenannte Ossiger Wehr. 
Noch heute liegen große Steine links und rechts der Aga 
sowie große Betonplatten an den Uferhängen, die von 
diesem Bau künden. Die Straße, die heute die Schneide-
mühle und Ossig verbindet, gab es nicht. Gebaut wurde 
diese möglicherweise, als das Sägewerk in der Schneide-
mühle angelegt worden ist. Genaueres weiß ich leider 
nicht. Überhaupt gab es entlang der Aga vier oder fünf 
Mühlen, unter anderem auch in Lonzig. So ist beispiels-
weise am Ortseingang von Ossig, aus Richtung Schell-
bach kommend, die Mühle gut erhalten, wird aber nicht 
mehr genutzt. Im Agatal zu spazieren, ist pure Erholung. 
Die Aga, die aus dem thüringischen Kleinaga zu uns 
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Spuren der Vergangenheit - deutlich sind die Überreste des Os-
siger Wehrs zu sehen. Es wurde errichtet, um die Schneidemühle 
mit Wasser versorgen zu können. Bereits genannt worden ist zu der 
Zeit auch die Mühle in Ossig.

Zu sehen ist die Mühle von Raba, 
die natürlich saniert worden ist 
und heutzutage als Wirtschafts-
haus dient. Das Mühlrad, das 
bereits in den 1960er Jahren ab-
gebaut wurde, befand sich gleich 
rechts neben dem Gebäude.

Andreas Seidler zeigt auf die Stelle, wo sich einst ein weiteres 
Wehr befand - nämlich direkt an der Straße zwischen Raba und 
der Schneidemühle. Hier wurde das Wasser der Aga gestaut, um 
die Mühle in Raba anzutreiben. Die Richtung seines Armes zeigt 
zugleich an, wohin das Wasser geleitet wurde.

Historische Aufnahme von der Schneidemühle.

Das Gesundheitswesen der DDR richtete 1962 in der Schneidemüh-
le das Genesungsheim „Otto Diehr“ ein, in dem sich jährlich 750 
Werktätige aus allen Bezirken der DDR erholten. In den 1930er Jah-
ren bot sich dieser Blick in die Gaststätte.

Noch heute ist sichtbar, dass der Mühlgraben direkt unter der Büh-
ne im großen Speisesaal der Gaststätte „Zeitzer Schweiz“ unterir-
disch verlief. Man braucht lediglich einen Blick in die Öffnung der 
Holzverkleidung unter der Bühne zu werfen, um das Wasser fließen 
zu sehen. Fotos: Klaus-Dieter Kunick
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NACHRUF
In tiefer Trauer nimmt  

der Feuerwehrverein Wetterzeube e.V.  
Abschied von seinem langjährigen Vereinsmitglied

Roy Schellenberg
Wir werden ihm stets  

ein ehrendes Andenken bewahren.

Mitglieder und Vorstand des
Feuerwehrverein Wetterzeube e.V.

Wetterzeube, im Oktober 2023

Vorankündigung Konzert 
zum neuen Jahr 2024
Auch 2024 sind interessierte 
Musikfreunde zum Konzert 
zum neuen Jahr auf die Haynsburg 
eingeladen.
Die Veranstaltung findet am 
6. Januar 2024 ab 14:00 Uhr im 
„Sidoniusturm auf der Haynsburg“ 
statt.
Der Heimatverein Haynsburg e.V. 
lädt dazu herzlich ein.

Anzeige(n)
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Zur Information: die Sitzung des Abwasserzweckverban-
des findet am Montag, 04.12.2023 um 17:00 Uhr in der 
Gemeinde Elsteraue, Dr. Engler Straße 16 statt.

Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Droy-
ßiger-Zeitzer Forst hat im öffentlichen Teil der Ratssitzung 
vom 02.11.2023 folgende Beschlüsse gefasst:
454/VGR/2023 Aufhebung des Beschlusses 428/

VGR/2023 - Beratung und Beschluss 
über die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan 2023

452/VGR/2023 Aufhebung des Beschlusses 431/
VGR/2023 - Beratung und Beschluss zur 
Fortschreibung des Haushaltskonsoli-
dierungskonzeptes und Maßnahmeplan 
für das Haushaltsjahr 2023

Die nächste Sitzung des Verbandsgemeinderates der 
Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst findet am 
06.12.2023 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal der VerbGem, 
Zeitzer Straße15, 06722 Droyßig statt.

Landesamt für Vermessung und � Halle(Saale), 18.10.2023
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Neustädter Passage 15
06122 Halle (Saale)
Tel. 0345 6912-0

Öffentliche Bekanntmachung
des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt

Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG in 
Verbindung mit dem Verkehrsflächenbereinigungsgesetz - 
VerkFlBerG 
Sonderungsplan-Nr. V25-8002672-2023

In der Gemeinde Stadt Teuchern, Gemarkung Teuchern, Flur 
4, Flurstück 15/2 ist ein Verfahren nach dem Gesetz über 
die Sonderung unvermessener und überbauter Grundstücke 
nach der Karte (Bodensonderungsgesetz) vom 22. Dezem-
ber 2010 (BGBl. I S. 2255) in Verbindung mit dem Verkehrs-
flächenbereinigungsgesetz vom 26.Oktober 2001 (BGBl. I S. 
2716) - jeweils in der gültigen Fassung - eingeleitet worden.
Hierdurch werden Verkehrsflächen und andere öffentlich 
genutzten privaten Grundstücke an den öffentlichen Nutzer 

übertragen. Sonderungsbehörde ist das Landesamt für Ver-
messung und Geoinformation Sachsen-Anhalt.

Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu seiner Auf-
stellung verwendeten Unterlagen liegen

vom 06.11. bis 05.12.2023

während der Öffnungszeiten im Geokompetenz-Center des 
Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-
Anhalt, Neustädter Passage 15, 06122 Halle (Saale) zur Ein-
sicht aus.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Mo., Mi., Do., Fr. von 8.00 bis 13.00 Uhr
Di. von 8.00 bis 18.00 Uhr.

Alle Planbetroffenen können innerhalb des o.g. Zeitraumes 
den Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu seiner 
Aufstellung verwendeten Unterlagen einsehen und Einwän-
de gegen die Feststellungen zu den dinglichen Rechtsver-
hältnissen beim Landesamt für Vermessung und Geoinfor-
mation Sachsen-Anhalt erheben. Planbetroffene sind die 
Eigentümer der betroffenen Grundstücke, die Inhaber von 
dinglichen Nutzungsrechten, von Gebäudeeigentum und 
Anspruchsberechtigte nach dem Sachenrechtsbereini-
gungsgesetz.
Das Gleiche gilt für Anmelder von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Restitution  
(§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsgesetzes) und für die 
Inhaber beschränkter dinglicher Rechte an den betroffenen 
Grundstücken oder von Rechten an diesen Grundstücken.
Die Einwände sind nur bei der Sonderungsbehörde unter 
der oben genannten Anschrift schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erheben.

Im Auftrag

gez. Thorsten Seeck



Forstkurier | amtlicher Teil Ausgabe 16 | 24. November 20232

In der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Droyßig am 
09.10.2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
349/GRD/2023 Übertragung der Aufgaben des Gemein-

dewahlleiters* auf den Verbandsge-
meindebürgermeister und des Gemein-
dewahlausschusses auf einen vom 
Verbandsgemeinderat zu berufenden 
Wahlausschuss

351/GRD/2023 Genehmigung über die Annahme von 
Spenden

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Droyßig
Die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Droyßig 
findet am Mittwoch, 29.11.2023 um 18:00 Uhr im Kava-
liersgebäude, Schloss 1, 06722 Droyßig („ehem. Senio-
renstube“) statt.

Die nächsten öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates 
der Gemeinde Wetterzeube finden am
Montag, den 27. November 2023 um 19:00 Uhr und am
Montag, den 11. Dezember 2023 um 18:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in Wetterzeube, Schulstr. 12 
statt.
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingela-
den.

Der Bürgermeister

* Bitte beachten Sie die Aushänge in den Ortsteilen, es 
kann zu Änderungen der Termine und der Sitzungsorte 
kommen!

Der Gemeinderat der Gemeinde Gutenborn hat im öffent-
lichen Teil der Gemeinderatssitzung am 07.11.2023 fol-
gender Beschlüsse gefasst:
245/GRG/2023 Mögliche Erschließung der Haushalte 

der Gemeinde Gutenborn mit Glasfaser-
anschlüssen - Beschluss zum Abschluss 
einer Absichtserklärung

251/GRG/2023 Genehmigung über die Annahme einer 
Sachspende

252/GRG/2023 Beratung und Beschluss zum Beitritt 
der Gemeinde Gutenborn zur Verfü-
gung des Burgenlandkreises zur Haus-
haltssatzung 2023 (beschlossen am 
27.06.2023) wurde abgelehnt!

Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Gutenborn findet am 05.12.2023 um 18:30 Uhr im Ge-
meindezentrum Droßdorf Schulweg 23, 09712 Gutenborn 
OT Droßdorf statt.

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Kretzschau findet am 13.12.2023 um 19:00 Uhr statt.
Die Sitzung wird im Sportlerheim Grana, Hasselweg 8, 
06712 Kretzschau stattfinden, vorausgesetzt, die Treppe 
ist bis dahin fertig.

In der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Schnaudertal 
vom 03.11.2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
092/GRS/2023 Übertragung der Aufgaben des Gemein-

dewahlleiters* auf den Verbandsge-
meindebürgermeister und des Gemein-
dewahlausschusses auf einen vom 
Verbandsgemeinderat zu berufenden 
Wahlausschuss

093/GRS/2023 Entscheidung über die Gültigkeit der 
Wahl zum Bürgermeister vom 03.09.2023

Die nächste Gemeinderatssitzung entnehmen Sie bitte 
den Aushängen in der Gemeinde.

Bekanntmachungen
Die nächsten Termine zu Gemeinderatssitzungen der Ge-
meinde Schnaudertal entnehmen Sie bitte den Aushän-
gen in ihrer Gemeinde.
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Bekanntmachung über das  
Widerspruchsrecht von Wahlberechtigten 
hinsichtlich der Weitergabe ihrer Daten

Im Zusammenhang mit den im Juni 2024 stattfindenden 
Europa- und Kommunalwahlen wird darauf hingewiesen, 
dass die Meldebehörde nach den Vorschriften des Bundes-
meldegesetzes (BMG) Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommuna-
ler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung voraus-
gehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
Vor- und Familiennamen, ggf. Doktorgrade und Anschriften 
von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen darf, für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestim-
mend ist (§ 50 Abs. 1 Satz 1 i.V.m § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG). 
Die Geburtstage der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden.

Die Betroffenen haben das Recht, der Übermittlung ihrer 
Daten durch die Einrichtung einer Übermittlungssperre zu 
widersprechen (§ 50 Abs. 5 BMG).

Wer bereits früher einer entsprechenden Übermittlung wi-
dersprochen hat, braucht nicht erneut zu widersprechen. 
Die Übermittlungssperre bleibt bis zu einem schriftlichen 
Widerruf gespeichert.

Wahlberechtigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch 
machen möchten, können sich dazu mit dem Einwohner-
meldeamt schriftlich oder auch persönlich in Verbindung 
setzen.

Einwohnermeldeamt

Wahlbekanntmachungen
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